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Themenschwerpunkte: 

1. Eine integrierte Gesamtschule

2. Besonderheiten der IGS 

3. Vorstellung des Konzepts 

4. Anmeldeverfahren



1. Eine integrierte 
Gesamtschule 



➢ In einer integrierten Gesamtschule werden
Schüler mit Hauptschul-, Realschul- oder
Gymnasialempfehlung gemeinsam unterrichtet.

➢ Die Lernenden sollen dabei das gemeinsame
Lernen sowie den sozialen Umgang miteinander
erleben und angepasst an ihr individuelles
Leistungsvermögen unterrichtet aber auch
gefördert werden.

Integrierte Gesamtschule: 
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Auf einem Blick: 

➢ Gemeinsames Lernen von ca. 710
Schüler und Schülerinnen

➢ Unterrichtet von ca. 71 Lehrern und
Lehrerinnen

➢ Ausbildungsschule für Referendare und
Praxissemester

➢ Schulsozialarbeiter

➢ Förderpädagogen

➢ Pädagogische Assistenzkraft

➢ Bundesfreiwilligendienst



2. Besonderheiten an der IGS 
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Besonderheiten der 
IGS 

JAHRGANGSBEREICH KLASSENSTRUKTUR OFFENE LERNFORM



2.1 Jahrgangsbereich 



9

➢ Klassenräume,  
Tutorenräume und 
Jahrgangsräume einer 
Klassenstufe werden 
möglichst in einem 
Schulaufgang gelegt

➢ Es gilt das 
Klassenraumprinzip

Jahrgangsbereich mit Teamraum



2.2 Klassenstruktur 
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Klassenstruktur

4 Klassen

22 Plätze

pro Klasse

88 pro Jahrgang

2 Tutoren pro Klasse 

(mindestens bis 
Klassenstufe 6)

Wenn möglich 1 
Förderpädagoge 

pro Team
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Klassenstruktur

Kennenlerntage

• Gegenseitiges Kennenlernen

• Bildung einer Klassengemeinschaft

• Welche Stärken/ Schwächen

bringt jedes Kind mit?

• Erste methodische Schritte 



2.3 Offene Lernformen 
„Wir möchten, dass der Lehrer aufhört, als Redner zu agieren, der mit
der Weitergabe von vorgefertigten Lösungen zufrieden ist. Seine Rolle
sollte eher die eines Ideengebers sein, der Initiative in den Köpfen
junger Menschen stiftet.“ Jean Piaget
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Offene Lernformen 

➢Lernbüro Klasse 5/6

➢3 x Lernbüro + 1 x Methodenwoche

➢täglich 4 Unterrichtsstunden

➢Abdeckung durch die Tutoren
Wochenplanarbeit mit Pflicht- und Wahlaufgaben 
(Lernbüroliste)

➢Lernatelier Klasse 7/8

➢ 3 x Lernatelier  + Methodentraining

➢täglich 4 Unterrichtsstunden oder ganztägig 

➢Themen: Experimente, Mittelalter, Gesundes Leben, 
Nachhaltigkeitsziele,..

➢Lernwerkstatt Klasse 9 + 11
➢„Lernen mit Engagement“ / Vorbereitung PA
➢„Groß für Klein“
➢„Try-Out-Woche“
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Offene Lernformen 

➢zur Stärkung der Selbst- und Sozialkompetenz

➢zum Erlernen und Festigen von Methodenkompetenz

➢Reflexion des eigenen Lernens
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Lernbüro Klasse 5/6



Lernbüro Klasse 
5/6
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Methodenführerschein

➢Befähigt die SuS innerhalb
der offenen Arbeitsphasen
außerhalb des Klassenraums
individuell in ihrem eigenen
Tempo zu lernen und in einer
lernfreundlichen Umgebung
zu arbeiten.
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➢ Anwendung verschiedener Methoden

➢Bewertung: Mitgestaltung bei der 
Notengebung durch SuS (können sich 
aussuchen, ob Aufgaben abgegeben 
werden sollen)

➢Kompetenz des Feedbackgebens und der 
Reflexion werden durch 
Bewertungsbögen gestärkt

Ziel der offenen Lernform
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Offene Lernformen 

➢zur Stärkung der Selbst- und Sozialkompetenz

➢zum Erlernen und Festigen von Methodenkompetenz

➢Reflexion des eigenen Lernens



Lernatelier 
Klasse 7/8
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Offene Lernformen 

➢zur Stärkung der Selbst- und Sozialkompetenz

➢zum Erlernen und Festigen von Methodenkompetenz

➢Reflexion des eigenen Lernens
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Lernwerkstatt 9/10
➢ Lernwerkstatt 1
➢ Projektarbeit zum Thema Nachhaltigkeit

➢Weiterführung aus den Lernateliers in
Klasse 8

➢Lernwerkstatt 2
➢ Lernen durch gemeinnützige Arbeit

➢ 20 Stunden

➢ Gestaltung einer Präsentation



3. Vorstellung des 
Konzepts 
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Unser Konzept 

Individuelles Lernen

(offene Lernformen)

Strukturierung

des Tages

Vernetzung von 
Unterrichtsinhalten

(Projektorientiertes 
Arbeiten)
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Unser Konzept 

Integration von 
Kindern mit 
sonderpäd. 

Förderbedarf

Lern-
atmosphäre

Ganztagsangebote 

Strukturierung

des Tages

Individuelles 
Lernen

Vernetzung von 
Unterrichtsinhalten
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Strukturierung des Tages

➢Frühstück in der Mensa 5/6

➢Pausengestaltung durch
offene Angebote
(Tischtennis, Basketball oder
Spieleschuppen)

➢Mittagessen in der Mensa

Mittag 5

Mittag 6

Frühstück
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➢ Vereinfachung von Abläufen 
und Kommunikation 

➢ Vorbereitung auf interaktive 
Prozesse

➢ digitales Notenheft

➢Messenger – App 

➢ Verwendung von Ipads

➢Mediencoach

➢ Handyverbot auf dem 
Schulgelände

Digitale Schule

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fsdui.de%2Fpresse%2Fbest-pract ice-sdui-bietet-schulen-schnelle-dig ita le-
loesung%2F&psig=AOvVaw3vzx3P7gPcG_7wsthcnnEt&ust=1730498464757000&source=images&cd=vfe&opi=89978449&ved=0CBQQjRxqFwoTCIi3gKjP uYkDFQAAAAAdAAAAABAE (31.10.24)
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Lernatmosphäre 
schaffen 

Lern- und 
Erfahrungsräume

https ://www.e rfurt.de/mam/ef/service/aktuelles/202 3/fittosize _85_70 0_350_ 15d08 dc96 77895b99938 cea18 eafebe6_20 23-06-30_grunes_klassenzimmer_igs__37_ _kl.jpg

Grünes Klassenzimmer

Klassenraum BibliothekLernwerkstatt

Schulhöfe
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Unser Konzept 

Integration von 
Kindern mit 
sonderpäd. 

Förderbedarf

Lern-
atmosphäre

Ganztages-
betreuung 

Strukturierung

des Tages

Individuelles 
Lernen

Vernetzung von 
Unterrichtsinhalten
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Individuelles Lernen 

➢Klasse 5/6

➢ Lernbüro und weitere offene Lernformen

➢ binnendifferenziertes Arbeiten im Fachunterricht

➢ Doppelstunden ermöglichen offenes Arbeiten im     
Fachunterricht

➢ Individuelle Rückmeldung

➢ Lerntagebuch

➢ Lernentwicklungsgespräche Kl. 6

➢ Soziales Lernen 

➢ Expertentage 

➢ Antimobbing Projekt Kl. 5

➢ Social Media Sprechstunde 
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Individuelles Lernen 

➢Klasse 7/8 
➢Unterricht in Kursen in den Fächern Deutsch, Englisch 

und Mathematik 

➢ Fremdsprachen/Wahlpflichtfach: 
➢ Französisch, 

➢Darstellen und Gestalten,

➢ Informatik oder 

➢Gesundheit und Soziales 

➢Projektorientiertes Arbeiten in Kl. 7/8 
➢ Exkursionen, Expertentage, Jahrgangstage

➢ Projekte in Zusammenarbeit mit dem 
Schulsozialarbeiter

➢Berufsvorbereitung / Praktika
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Individuelles Lernen 

➢Klasse 9/10 

➢ Unterricht in abschlussorientierten Klassen

➢ Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen

➢Erstellung einer Projektarbeit 

➢ Berufsvorbereitung

➢ BOX - Projekt

➢Ansprechpartner der Bundesagentur für Arbeit vor Ort

➢Feste Etablierung einer eigenen Berufsmesse
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Integration von Kindern mit sonderpädagogischem  Förderbedarf

➢ Pro Klasse gibt es 2 Plätze für 
Kinder mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf 

➢ Aufnahmeentscheid wird anhand 
der Bedürfnisse der Kinder und der 
Möglichkeit der Schule erteilt

➢ Zuweisung vom Schulamt 

➢ enge Zusammenarbeit mit Eltern, 
GS, Arzt, Förderpädagogen usw.
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Unser Konzept 

Integration von 
Kindern mit 
sonderpäd. 

Förderbedarf

Lern-
atmosphäre

Ganztages-
betreuung 

Strukturierung

des Tages

Individuelles 
Lernen

Vernetzung von 
Unterrichtsinhalten
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➢Jährliche Teilnahme an Wettbewerben

➢Mathematik: Känguru- Wettbewerb

➢Mathematik Olympiade

➢Deutsch: Jugend debattiert, Vorlesewettbewerb

➢Sport: Jugend trainiert für Olympia

➢Englisch: English in the city

➢ Einladung zu Gesprächsreihen

➢ Durchführung einer Radtour 

Vernetzung von Unterrichtsinhalten
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➢ Di - Do von 14.15 Uhr bis 15.00 Uhr

→ Lernzeit

➢ Di – Do von 14.15 Uhr bis 15.45 Uhr

→ verschiedene AG-Angebote 

Ganztagsangebote
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abschlussorientierte Klassen



Jeder Schüler erhält bei uns die 

Chance, den Schulabschluss zu 

erreichen, der seiner Begabung, 

seiner Leistungsfähigkeit und seinem 

Leistungswillen entspricht: 

Hauptschulabschluss

Qualifizierender Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

Abitur



Hauptschulabschluss, Qualifizierender Hauptschulabschluss, 
Realschulabschluss und Abitur
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➢ 5., 6. Klasse

• gemeinsamer Unterricht

➢7., 8. Klasse 

• Einteilung in Kursen in den Fächern Deutsch,  Englisch und 
Mathematik 

➢ nach der 8. Klasse findet eine Einteilung in 
abschlussorientierte Klassen statt -> Hinführung zum möglichen 
Erwerb aller Abschlüsse 



Hauptschulabschluss, Qualifizierender Hauptschulabschluss, 
Realschulabschluss und Abitur
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➢ 9. Klasse: (Qualifizierter- ) Hauptschulabschluss

➢ 10. Klasse: Realschulabschluss

➢ 11 Klasse: Übergangsklasse

➢ 12., 13. Klasse: Oberstufe

• entspricht der Qualifizierungsstufe eines Gymnasiums



4. Anmeldeverfahren



„Tag der offenen Tür“: 14.03.2026

Anmeldewoche: 16.-21.03.2026

Bitte informieren Sie sich auf der Schulhomepage unter „Aktuelles“ -> „Termine“

Anmeldemodus

Informations-
elterabend am

13.01.26

Tag der offenen 
Tür

14.03.26

Anmeldewoche

16-21.03.26

Mitteilung der 
Schule über 
Aufnahme/ 

Absage ca. im 
Mai 26



Mitzubringen sind:
• Die Anmeldekarte (die Ausgabe erfolgt durch die Grundschule)
• Der Schülerdaten-Erfassungsbogen mit den Hinweisen zur Verfahrensweise bei beschränkter Kapazität

(die Ausgabe erfolgt durch die Grundschule)
• Geburtsurkunde
• Masernnachweis
• Eine Sorgerechtsbescheid bzw. Vollmacht bei geteiltem Sorgerecht

• Kopie vom letzten Zeugnis (Schulhalbjahr 25/26)

• wenn notwendig, das Empfehlungsschreiben der Grundschule gemäß § 128 ThürSchulO oder das
Zertifikat über die erfolgreich abgeschlossene Aufnahmeprüfung

Mitzubringende Unterlagen: 

Informations-
elterabend am

13.01.26

Tag der offenen 
Tür

14.03.26

Anmeldewoche

16-21.03.26

Mitteilung der 
Schule über 
Aufnahme/ 

Absage ca. im 
Mai 26



Wir haben eine Zusage erhalten: Was dann? 

1.
• Einladung zum Elternabend im 

Anschreiben der Schule

2.
• Kennenlernnachmittag vor den 

Sommerferien

3. 
• 1. Schultag und Kennenlernwoche



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
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